1. Sally Müller, 5d (10 Jahre):

Ich freue mich, wenn Verwandte und Freunde kommen und mich besuchen, damit ich nicht so alleine bin. Ich würde gerne an schöne und auch schlechte Zeiten zurückdenken. Aber ich hätte auch Angst davor zu sterben oder davor, dass ich an einer schlimmen Krankheit erkranke. Aber in meinem Leben gab es schon immer Hoffnung. Ich versuche, mit 80 Jahren noch Dinge zu machen, die ich schon immer machen wollte. Erreicht haben will ich alles, was ich mir schon immer gewünscht habe. Ich will dann schon mal in New York, Tokio, London, Berlin, Peking... und vielen anderen schönen Städten gewesen sein. Ich will auch einmal machen, was ich will. Alles, was ich geschrieben habe, stelle ich mir vor, wenn 80 Jahre alt bin.

2. Nora Schröder, 5d (10 Jahre):

Ich freue mich darauf, daran zu denken, dass ich schon so lange lebe. Ich will auch Kindern in Ländern wie Afrika helfen. Ich habe Angst davor, dass ich dann nicht mehr so fit bin und mit meinen Enkelkindern nicht mehr viel machen kann. Ich hoffe, dass ich dann trotzdem noch Sport treibe. Ich werde auch noch oft an die Zeit am HSG denken. Hoffentlich bin ich bis dahin eine gute Schauspielerin oder Meeresbiologin geworden. Wenn ich groß bin, will ich auch viele Haustiere haben und mit eine kleine Tierauffangstation aufbauen. Ich möchte trotzdem, auch wenn ich 80 Jahre bin, Tieren helfen. Ich habe auch Angst davor, dass meine Kinder und Enkelkinder sich alleine fühlen, wenn ich sterbe. Ich werde mit 80 Jahren auch froh darüber sein, dass ich darüber hinweggekommen bin, als meine allerliebste Katze gestorben ist, und ich mein Leben schön weitergeführt habe. Viele Sachen sind traurig, aber man sollte trotzdem immer weiterleben und sich von anderen helfen lassen.

3. Eva Fadler, 8c (14 Jahre):

Ich stelle mit mein Leben mit 80 so vor: Ich habe in meinem Leben alles erreicht. Wir sind mittlerweile im Altenheim und sind „unsterblich“ (wäre zumindest toll). Besonders freue ich mich darauf, dass mich meine Enkel jede Woche einmal besuchen und dass ich trotz des Altersunterschiedes mich noch gut mit ihnen verstehe. Ich finde, dass ich es verdient habe, dass mich jemand besucht, auch wenn ich diese Person gar nicht kenne. So wie ich es beim Besuchsdienst im Pflegeheim selber mache. Man fühlt sich dann jünger. Man will vielleicht auch noch einiges Tolles erleben, z.B. mit der Familie irgendwelche Ausflüge ins Freie machen oder einfach nur über die gute alte Zeit reden, das ist sehr wichtig. Wie schön ist das Leben – man kann das ganze Leben Revue passieren lassen.

4. Luise Gehrmann, 9d (15 Jahre):

Mit 80 Jahren möchte ich in Rente sein, natürlich, möchte viel verreisen und die Welt erkunden. Bis dahin habe mich meine Karriere bei der Polizei hinter mir und meine zwei Kinder sind auch schon erwachsen. Meine Enkelkinder dürfen dann immer auf meinem Pferd reiten und wenn mein Mann bis dahin noch lebt, werde ich mir mit ihm ein Haus am Waldrand gekauft haben. Ich denke, dass ich keine Angst vor dem Tod haben werde, wenn ich einmal so alt werden sollte. Ich werde in meinem Leben viel erreicht und erlebt haben und das Beste aus dem Leben gemacht haben. Ich werde wahrscheinlich viel Zeit vor dem Fernseher, im Garten oder bei meinen Tieren verbringen. Meine Freundinnen werde ich immer zu mir einladen und wir werden wie früher, in den guten alten Zeiten, zusammen Musik hören, essen und über alles reden. Ich hoffe, ich kann meine letzten Tage so verbringen. 

5. Nathalie Blohm, 8d (14 Jahre):

Ich stehe mit meinen Enkeln in der Küche und backe mit ihnen Weihnachtsplätzchen. Ich erzähle ihnen dabei meine Geschichten von früher, wie ich geheiratet habe und wo ich schon überall war. Ich erzähle  ihnen von meinem Mann, dass er ein sehr erfolgreicher Immobilienmakler war und dass wir uns in der Schule kennengelernt haben. Ich erzähle ihnen, dass ich Angst habe, dass ich ganz allein bin und mich niemand besucht.

6. Alice Jacobi, 8c (??? Jahre):

Ich stelle mir mein Leben mit 80 Jahren so vor: Mittlerweile ist man unsterblich, außerdem sieht man so aus, als ob man 15 Jahre ist. So fühle ich mich auch! Endlich habe ich genug Zeit, um mir alle Orte der Welt anzusehen. Das Leben ist bequem geworden, denn alles ist möglich – keine Spur von Unbequemlichkeit. Zum 79. Geburtstag habe ich einen Teleporter bekommen und zu meinem 80. bin ich in die Vergangenheit gereist. Meine Freunde und Familie waren dabei. Zum Glück muss ich nicht ins Altersheim, so etwas gibt es nicht mehr. Wie schön ist doch das Leben, wenn man alt ist, denn Altsein ist keine Schande, weder jetzt noch später!

7. Judith Becker, 5d (11 Jahre):

Ich freue mich darauf, dass ich nicht die ganze Zeit „Judith, mach dies und das“ anhören muss. Ich habe Angst davor, dass ich schlimme Schmerzen bekomme. Ich hatte einen gut bezahlten Job, habe eine Familie und ich werde meine Freundinnen von früher behalten. Ich habe bis dahin vielen Menschen das Leben gerettet und geholfen. Ich will noch 100 Jahre alt werden. Ich will ein großes schönes Haus in Jamaika besitzen. Ich will im Schlaf sterben.

8. Gabriele Bauer, Röllfeld (??? Jahre):

Ich hoffe, mit 80 noch gesund zu sein, um weiterhin Reisen, Ausflüge, Radtouren unternehmen zu können. Ich habe Angst davor, pflegebedürftig zu sein und auf die Hilfe anderer angewiesen zu sein. Ich freue mich, dass meine drei Kinder dann hoffentlich selbständig sind und mich und meinen Mann oft besuchen, vielleicht ja mit Enkelkindern. Dann haben wir hoffentlich auch viel Zeit, Freunde und Bekannte zu treffen.

9. Leon Fiedler, 6c (12 Jahre):

Ich stelle mir vor, dass ich glücklich mit meiner Frau in einem schönen kleinen Haus wohne. Ich würde nicht mehr arbeiten und der Alltag würde mir (nicht?) ständig neue Hindernisse in den Weg stellen. Ich hätte keine Angst vor dem Tod, weil ich, bis ich 80 Jahre bin, alle meine Wünsche und Träume erfüllt hätte.

10. Jan, 5e (10 Jahre) und Mama (??? Jahre), Mömlingen:

Wenn ich 80 Jahre alt bin, bin ich ein berühmter Wissenschaftler, der gerade die erste 1:1-Karte vom Mond fertiggestellt hat!

Wenn ich 80 Jahre alt bin, gibt es in Europa keine Einzelstaaten mehr; alle Bewohner müssen zusätzlich zu ihrer Muttersprache verpflichtend zwei Sprachen fließend beherrschen.

Wenn ich 80 Jahre alt bin, bin ich Lehrer am HSG – jüngere, gut ausgebildete Lehrer gibt es nicht mehr! Es gibt keine Autos mehr. Reisen findet nur noch virtuell statt!

11. Havanur Saki, 5d (11 Jahre):


Ich will mit süßen Erinnerungen an meine Jugend zurückdenken und dabei ruhig und gemütlich in einem Schaukelstuhl sitzen. Ohne Sorgen einfach die letzten Momente genießen, das will ich. Ich möchte das Lachen in den Gesichtern meiner Enkelkinder sehen, wenn sie mir bei spannenden Geschichten aus meiner Kindheit zuhören. Mit meinem Abitur will ich als Vorbild gelten. Meiner Familie möchte ich ein schönes Leben geboten haben. Ich hoffe, alles zu schaffen und mich nicht unterkriegen zu lassen. Aber bis dahin dauert es noch lange und ich freue mich schon auf weitere Abenteuer. Das Leben mit 80 Jahren stelle ich mir so vor.

